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2 Jahrzehnte Partnerschaft 
mit dem Musikverein Herlikofen 

Die Jugendkapelle des Musikvereines Herlikofen 

Als aufmerksame Leser der 
Blau-gelben Klänge habt Ihr, 
liebe Freunde der Stadtkapel­
le, bestimmt die Berichte 
über die bisherigen Zusam­
mentreffen der beiden Musik· 
kapellen gelesen. 

tieuer jährt sich nun zum 20. Mal die 

Gründun8 dieser Partnerschaft. 

Grund 8enu8 also, die bisheri8en 
&puren etwas 8enauer zu verfolßen 
und Euch tierlikofen etwas näher zu 

briüßen. 

Herlikofen, im Herzen des 
Schwabenlandes 
Wer auf der Landkarte nach Herli­
kofen sucht wird nicht ßleich fündiß 
werden. tierlikofen ist ein Ortsteil 

von &chwäbisch Gmünd im süd­

deutschen Bundesland Baden Würt­

temberß. 

Die &tadt kann auf eine lan8e 

Geschichte zurückblicken. Das Kastell 

&hirenhof südwestlich der &tadt 

zeu8t von römischen &ied1un8swur­

ze1n. & hwäbisch Gmünd kann sich als 

die älteste &tauferstadt Deutsch­

lands bezeichnen, die erste urkundli-
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Kuno Stegmaier feierte sein 25-jähriges Dienstjubiläum als 
Kapellmeister 

ehe Erwähnufi8 reicht auf das Jahr 
1162 zurück. 

Heute b ildet &chwäbisch Cmünd 
innerhalb der Qe8ion Ostwürttem­

ber8 einen Wirtschaftsraum mit einem 
Einzu8sbereich von rund 150.000 
Menschen. Ein Produkt aus Herlikofen, 
das vor allem Kindern bekannt sein 
wird, sind die weltbekannten 

&hlümpfe. 

Diese enorme Entwicklufi8 hat natür­
lich auch seine Auswirkufi8en auf Her­

likofen hinterlassen. Einst ein kleiner 

Ort mit 360 Einwohnern ist es zu 
einer &tadt mit über 3000 Ein­

wohnern heran8ewachsen. 

Im Zu8e der Ein8emeindufi8 meh­
rerer kleiner Orte verlor Herli­
kofen im Jahre 1969 seine politi­

sche Unabhäfi8i8keit an &hwä­
bisch Cmünd. 

Der un8eahnte Aufschwun8 örtli­
cher Vereine dokumentiert das 
Bestreben der Einwohner dieser 

kleinen Orte. ihr ei8enständi8es 
kulturelles Leben zu erhalten. &o 
zählt der "&tadtverband Musik 
und Ces~ & hwäbisch Cmünd" 
42 Mit81iedsvereine mit über 
7000 Mit~)iedern. L\.llein 12 Musik­
kapellen sind im ell8en Umkreis 
von &hwäbisch Cmünd. Dieses 

Bewusstsein der kulturellen 

Ei8enständi8keit wird auch in 
positiver und liebenswerter 
Weise durch unsere :Freunde aus 

Herlikofen verkörpert. 

1930 schlug die Geburts­
stunde des MV Herlikofen 
Die Cründun8 des Musikvereins im 
Jahre 1930 fiel in die Zeit der 
Arbeitslosi8keit. Aus der Not machte 
eine Hand voll jufi8er musikbe8eiste­
ter Männer eine Tu8end. Aus dem 
& halmeienspiel entwickelte sich die 
Blasmusikkapelle Herlikofen. 

Der We8 8ifi8 nach oben, 8ekenn-

Und wo genau liegt Herlikofen ... 

zeichnet durch em18e Meilensteine: 
1975 übernahm Kuno &te8maier den 

Diri8entenstab. 1983 wurde Waller 

&pohn zum 1. Vorsitzenden 8ewählt. 

Ein herausr~endes Ziel war die för­
derull8 der Jufi8musiker. &it vielen 
Jahren besteht eine ei8ene Ju8end­
kapelle. Beide Kapellen traten mit 
8utem Erfol8 bei Wertufi8sspielen an. 
Besonders sticht der 1. Qall8 mit Aus­
zeichnun8 in der Oberstufe heraus. 
der 1989 beim ersten deutschen Bun­
desmusikfest in Trier erzielt wurde. 

Interessant ist in diesem Zusammen­
hafi8. dass der MV Herlikofen schon 
sehr früh Kontakt zu anderen Kapel­
len 8esucht hat. &o war beim 25-jähri-
8en Jubiläum 1955 erstmals ein auslän­
disches Blasorchester zu Cast: die 
Trachtenmusikkapelle aus &hruns in 

Vorarlber8. 

&hwaben sind als sparsames und 
tüchti8es Volk bekannt. Da die Herli­
kofener auch lusti8e Menschen sind, 

8ründete man 1983 den Carnevalsver­
ein Crabbenhausen. Vielleicht kön­
nensich unsere Musiker der &tadtka­

pelle in Zukunft Anre8Un8en für die 
Mitternachtseinl~e beim Ball oder für 
den faschin8sumzu8 holen. 

Die musikalischen Be-
gegnungen ... 
Bisher kam es in der 20 jähri8en 
:Freundschaft zu 8 offiziellen Veran-



8taltun8en, 4-mal davon im 8chönen 
0chwabenland. 

Mehrere Parallelen fallen zwi8Chen 

beiden Orche8tern auf Beide Diri-

8enten 8ind in die8er Zeit unverän­
dert am Pult: Kuno &te8maier in Iierli­
kofen, Ern8t Kronlachner in 0chwanen-
8tadt. Beide Orche8ter zeichnet ein 
bemerken8wert hohe8 mu8ikali8Che8 
Niveau au8. Da8 8pricht ft.ir die Qgali­

fikation und Kontinuität der Orche-

8terleitunß. Die Nachwuch8förderun8 

träßt ihre früchte. 

... und die 
menschlichen Kontakte 
Da8<3 8ich Mu8iker durch fach8impeln 
näher kommen, i8t nur zu ver8tändlich. 

0chon bald jedoch waren per8önliche 

Kontakte ßeknüpft, hervor8erufen 
durch die be8onder8 kontaktfördern­
de Einrichtun8 der "Ga8tfamilien". 

Immer wenn die Partnerkapellen zu 
5e8uch kommen, werden 8ie nicht ein­
fach in einem Iiotel oder einer Pen8i­

on einquartiert. Nein, keiner der bei­
den Mu8ikvereine lä8<3t e8 8ich neh­

men, fur eine private Unterkunft bei 
Mu8ikern oder befreundeten familien 

zu 80r8en. Wa8 vielleicht auch der 
Ko8tenein8parun8 diente hat 8ich al8 
ßOldener Griff erwie8en. Viele der 
Qei8eteilnehmer auf beiden &iten 
haben 8Chon ihre &tammquartiere bei 
befreundeten familien. 

Wahre freund8Chaft zeißt 8ich unter 
anderem in der Geduld, auf den 

anderen zu warten, auch wenn die 

vereinbarte Ankunft um &tunden über-
8Chritten wird. oo 8e8Chehen, al8 ein­

mal die 0chwanen8tädter zu 5e8uch 

an8emeldet waren. Eine Abordnun8 
Iierlikofener hielt wacker bi8 nach Mit­

ternacht durch, bi8 endlich die 0chwa­
nen8tädter mit mehreren &tunden 

Ver8pätun8 eintrafen. Da der Treff­
punkt in einem Ga8thau8 vereinbart 
war, feierte man bei Aloi81e Bier. 

Die fahrten zum jeweilißen Ga8tße­
ber wurden zu Au8flü8en 8enutzt. 
Unverße8<3liche Eindrücke hinter­
ließen bei un8 Qothenbur8 ob der 
Tauber, die romanti8Che &traße mit 
Dinke18bühl und da8 Ulmer Mün8ter. 

29. April - 1. Mai 2000: 
das nächste 

freundschaftliche Treffen 
in Schwanenstadt 

Die näch8te Zu8ammenkunft 8teht 
heuer im frühjahr bevor. Da8 tradi­
tionelle frühjahr8konzert in 0chwa­
nen8tadt wird die beiden Kapellen 

wieder zum 8emein8amen Auftritt 

zu8ammenbrin8en. 

Da die8e8 Wochenende mit dem l.Mai 
zu8ammenfalll, kann die 0chwanen-

8tädter 5evölkerun8 auf einen 
ßemein8amen mu8ikali8Chen Weckruf 
beider Kapellen vorau8blicken. freu­
en wir un8 a18o 8Chon auf die8e8 Tref­
fen, da8 die freund8Chaftliche Traditi­

on forl8etzen und die bi8heri8en 
Kontakte vertiefen 8oll. 

Chronologie der Begegnung 
1980 50-jährißeS Gründunßsfest und Kreismusikfest in lierlikofen 

1981 Bezirksmusikfest in 0chwanenstadt 

1984 Gemeinsames frühjahrskonzert in lierlikofen 

1986 Gemeinsames frühjahrskonzert in 0chwanenstadt 

1988 Besuch anlässlich Eröffnun8 Musikheim 0chwanenstadt 

1990 60-Jahr-Jubiläum in Iierlikofen 

1995 frühjahrskonzert in 0chwanenstadt 

1997 Besuch in lierlikofen Gemeinschaftsabend und Erntedankfest 

Ihre Vorteile 
als Mitglied 

der Stadtkapelle 

Durch Ihren BeitrBß als unter­

stützendes Mitßlied der 6tadt­
kape1le traßen 6ie wesentlich 
dazu bei, dass der Verein 

seine vielfältißen Aufßaben 
imLeben der 6tadt und der 

Umlandßemeinden erfüllen kann. 

Sie genießen dabei auch 
eine Reihe von Vorteilen: 
0 freier Eintritt beim früh-

jahrskonzert oder einer 
sonstißen Veranstaltunß. 

0 Kostenloser Bezu8 unse­
rer Mitßliederzeitun8 "Blau­
ßelbe-K1än8e" mit persönli­
cher Information über alle 
Anßeleßenheiten des 
Musikvereines. 

0 Darüber hinaus sind wir 
auch bemüht Ihre persönli­
chen feste zu umrahmen 
und unseren verstorbenen 
Mitßliedern musikalisch die 
letzte Ehre zu erweisen. 

für nur AT6 150,- pro Jahr 
bzw. AT6 120,- pro Jahr bei 
Zweitmitßliedern und Aus­
ßleichszulaßenbeziehern wird 
man Mitßlied. 

6prechen 6ie mit Ihren freun­
den und Bekannten, frau Ger­
traud Pöstlber8er und alle akti­
ven Musiker nehmen die Bei­
trittserklärun8 8erne entßeßen. 
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20 Jahre Arbeit mit der Stadtkapelle · 
Kapellmeister Ernst Kronlachner im Interview 

Seit nunmehr 20 Jahren steht 
Ernst Kronlachner dem Orche­
ster als Kapellmeister vor. Die 
"Blau-gelben Klänge" nahmen 
dieses außergewöhnliche 
Jubiläum zum Anlass ihn über 
seine Meinung zur Stadtkapel­
le, zum Musizieren und über 
das kulturelle Leben in 
Schwanenstadt zu befragen. 

Was sind die auffallendsten Ände­
rungen in der Stadtkapelle in den 
letzten 20 Jahren? 

Ernst Kronlachner: Der Publikumsße­
schmack und damit auch das von der 

&tadtkapelle zu spielende Proßramm 
haben sich stark ßeändert. &o wird 
heute zu Qecht von einem Blasorche­
ster erwartet, dass es nicht nur tradi­

tione lle Blasmusik, sondern auch 
moderne Literatur und aktuelle Unter­

haltunßsmusik spielen kann. Diese Ent-

Ernst Kronlachner im Kreise seiner Familie 

wicklunß ft.ihrte auch dazu. dass in der 
&tadtkapelle früher nicht vorhandene 
oder nur stiefmütterlich behandelte 

Instrumentenßruppen wesentlich 

ßrößere Bedeutunß erlanßten. &o ist 
heute ein Blasorchester ohne mehre­
re Qgerflöten, e ine Oboe, ein 

f38ott, sowie einen kompletten 6axo­

phon-, Horn- und Zußposaunensatz 
fast nicht mehr vorstellbar. Auch auf 
das 6chlß8werk sind viele neue Auf­

ßaben hinzußekommen. Die &tadtka­

pelle ist in der ßlücklichen Laße. auch 
diese Instrumente ausreichend beset­

zen zu können. 

Weiters fallt mir au f, dass der Anteil 

der Ju8end in der Kapelle ständiß 
zunimmt, während ßleichzeitiß aber 
viele Musiker als jun8e Erwachsene 
nach Abschluss ihrer schulischen Aus­
bildunß oder nach einem 6tudium ihre 

Tätißkeit im Orchester beenden. Ich 

führe diese Entwicklunß auch darauf 
zurück, dass allßemein die steißende 

berufliche Beanspruchunß wohl weni­
ßer Zeit für so zeitintensive Aktivitä­
ten, wie es das Musizieren in der 
&tadtkapelle eben ist, lässt. 

Die Stadtkapelle ist als Verein 
organisiert. Wie gut funktioniert 
das Vereinsleben? 

Ernst Kronlachner: Der Erfolß eines 
Musikvereins häOßt nach meinen Erfah­
runßen nicht in erster Linie vom musi­
kalischen Können der Musiker ab, son­

dern davon, ob es ßelinßl. diese 
Cerneinschaft unterschiedlicher Men­

schen zusammenzuhalten und weiter­
zuentwickeln. In der 6tadtkapelle 

sind viele Musiker. Anßehöriße und 
funktionäre bereit, Arbeiten und Au~ 

ßaben zu übernehmen. Je mehr an 
ßemeinsamen Aktivitäten ßeschieht, 
desto besser entwickelt sich der Ver­

ein. D ie &tadtkapelle zeichnet sich 

ßeßenüber fast allen anderen Orßani­
sationen auch dadurch aus, dass hier 

Leute ßanz unterschiedlichen 
Alters (Altersunterschied bis zu 

60 oder fast 70 Jahre), ßemein­
sam im Verein aktiv tätiß sind. 

Eine traßende 6äule des Vereins 
sind auch die zahlreichen unter­

stützenden Milßlieder, die uns 
viel fach schon seit mehreren 
Jahrzehnten die Treue halten. 

ln welchem gesellschaftlichen 
Umfeld ist die Stadtkapelle 
tätig? 

Ernst Kronlachner: Die &tadtka­

pelle ist für den Bereich von ins­

ßesamt sieben Gemeinden, näm­
lich für Oberndorf, Pitzenberß. 
Pühret. Qedlham. Qutzenham. 
&chlatt und &hwanenstadt 



zuständiß. In dieser 8roßen Qeßion 
kennen sich die Leute kaum mehr per­

sönlich. Damit ist auch die 0 tadtkapel­

le in einem weitßehend anonymen 

Umfeld tätiß. 

Von vielen hier tätißen Vereinen und 
auch von vielen Wirtschaftstreiben­
den wird die 0tadtkapelle dabei nicht 
als Gestalter des kulturellen Lebens 

wahrßenommen, sondern in erster 
Linie als eine Orßanisation, die dann 

zur Verfu8un8 zu stehen hat wenn es 
um die Verschönerun8 und Mitßestal­

tuOß von eißenen Aktivitäten ßeht 

Auch die im Kulturbereich tätißen Ver­
eine arbeiten in & hwanenstadt häuft8 
mehr neben- als miteinander. Es fallt 
mir auf, dass die Konzerte der einzel­

nen Veranstalter kaum von Mitßliedern 
der anderen Kulturvereine besucht 
werden. 

Daneben ßibt es aber fUr die 0tadt­
kapelle eine 8roße & har von Freun­

den und Gönnern, die reßelmäBiße 
Zuhörer unserer Konzerte und Auftrit­
te sind. 

Welche Eigenschaften braucht 
jemand, der heute ein erfolgreicher 
Kapellmeister sein will? 

Ernst Kronlachner: Ceßenüber früher 
ist heute eine fundierte musikalische 

Ausbildun8 unabdinßbar. Das musikali­
sche Niveau der Blasmusikkapellen ist 

in den letzten Jahren nicht zuletzt 

durch die erfolßreiche Tätißkeit der 
Musikschulen stark ßestießen. 

Anßesichts des enormen Zeitaufwands, 
den die Kapellmeistertätißkeit erfor­
dert kann diese Funktion ohne Unter­

stützun8 und Qückhalt in der eißenen 
Familie nicht ausßeübt werden. Ich 
danke hier meiner Frau Gabi, dass sie 

so viel Verständnis fur die damit ver­
bundenen häufißen Abwesenheiten 

aufbrinßL 

O hne eine 8roße Portion an innerer 
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Quhe und Gelassenheit und ohne 

halbweßS ßute Nerven könnte ein 
Kapellmeister heute wohl nicht tätiß 
sein. Immer wieder werden Ausrückun-

8en sehr kurzfristiß anßeordnet oder 
es fallen bei Proben oder Auftritten 
überraschend mehrere Musiker aus. 
Um auch in diesen 0ituationen die 

0pielfähißkeit des O rchesters 
ßewährleisten zu können, ist neben 

einem ßUten Telefon auch ein ßewis­
ses Talent zum Orßanisieren und 
Improvisieren erforderlich. 

Was ist auch nach 20 Jahren noch 
das Schöne an der Tätigkeit als 
Kapeil meister? 

Ernst Kron!achner: Immer wieder erfah­
re ich , dass die Musik der 0tadtka­

pelle vielen Zuhörern wirkliche Freu­

de bereitet Diese Mößlichkeit mit 

meiner Tätißkeit fur Freude und- wie 
es oft bei Beßräbnissen der fall ist -
auch fur Trost zu sorßen, ist fur mich 

der wichtißste Grund, als Kape11mei­
ster tätiß zu sein. Natürlich musiziere 

ich selbst auch sehr ßerne und 
betrachte es als musikalische Heraus­

forderunß, ein derartißeS Blasorche­
ster zu leiten. Nicht zuletzt ist fli r mich 

das Leben in einer Gemeinschaft wie 
der 0tadtkapel1e wichtiß. Dabei nimmt 
für mich auch die Hinfuhrun8 der 
Jußend zur Musik einen besonderen 
0tellenwert ein. 

Warum sollte heutzutage ein 
Jugendlicher Mitglied der Stadtka­
pelle werden? 

Ernst Kronlachner: In einer Zeit in der 
Individualismus und Eßoismus immer 
mehr zunehmen, ist es aus meiner 

0icht 8erade fü r jun8e Menschen sehr 
wichtiß, das Einfußen in eine Gemein­
schaft zu lernen. Ein Musikstück kann 

nur dann ßelinßen, wenn sich alle bei 
ihrem Musizieren an dem orientieren, 

was dieses 0tück eben verlanßL Die 
in der 0tadtkapelle erforderlichen 

Eißenschaften wie Teamfcihißkeit Tole­
ranz, Konzentration und Beständißkeit 

sind Eißenschaften, die fur die Zukunft 

eines jeden Jußendlichen wichtiß sind. 

Daneben sehen auch unsere jun8en 
Musiker schon sehr bald, dass sie in 

der 0tadtkapelle wichliß sind, 
ßebraucht werden und mit ihrer Musik 
anderen Freude bereiten können. 
Musik versteht es auch, Cefuhle und 

Emotionen in den Musikern anzuspre­

chen und so zu einer Qeifun8 der 
Persönlichkeit beizutra8en. 

Was wünscht der Kapellmeister 
seiner Stadtkapelle für die 
Zukunft? 

Ernst Kron/achner: oo wie in der Ver-

8an8enheit mößen sich auch in der 
Zukunft immer 8enü8end Menschen fin­
den, die im Verein als Musiker und 

Funktionäre mitwirken. Ich wünsche mir 

auch, dass die 0tadtkapelle ihre Tätiß­
keit auch weiterhin in erster Linie als 
Dienst an den Menschen und an der 
Gesellschaft versteht 
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Ausrückungen und Veranstaltungen 1999 

Jänner 00 9.5. florianifeier der 00 29.8. &ßnunß Tanklö&ehfahrzeuß 

00 10.1. oländchen fur frau Maria feuerwehren und Mutterlaß ff & hw., an&ehl. früh&ehop-

oteinkoßler, kleine Partie Do 13.5. Erstkommunion pen 

& 16.1. Musikerball oa 15.5. firmunß 

Bezirkswettbewerb "opiel in Mi 19.5. Qaika Ceneralversammlunß September 
kleinen Gruppen" in &ewal- Mo 24.5. Hoanßartn beim & himpl in Di 7.9. Empfanß der Welt- und Euro-

chen Lebertsham pameister am otadtplatz 

mit einem "sehr ßUlen Erfolß" Di 25.5. Pferdemarkt oa 11.9. Verab&ehiedunß von Herrn 

00 31.1. Qgartett bei ßOldener Hoch- oo30.5. früh&ehoppen im Gasthaus Dechant 

zeit fam. Maier, Breiten&ehüt- "Pfeiffn", Oberndorf 00 12.9. Pfarrfest in Bach 

zinß Juni 
fr 17.9. oportlerempfanß in Breiten-

&ehützinß 

Februar Do 3.6. fronleichnamsprozession 

oa 13.2. Kinderfa&ehinß in Qedlham fr 4.6. Maibaum&ehmeißen beim Oktober 
zusammen mit Puchheimer Kapellmeister oa 9.10. Landesaltenlaß. kleine Parti-

Musikern oa 5.6. Musikerausfluß nach Wiener en, Hoanßarln, zusätzlich 

Musi-fa&ehinß im Keller Neustadt zur Einsalzßruppe Beßräbnis um 10.00 Uhr und 

Di 16.2. fa&ehinßsdiensl aß-Umzuß 
"Kobra" 14.00 Uhr 

fr 26.2. oländchen fur Helmut Probst fr 18.6. oländchen flir frau Kollmann fr 22.10. Totenßedenken beim 

zum 50. Geburtslaß zum 80. Geburtslaß Krießerdenkmal 
oa 26.6. Mar&ehwerlunß in & hörflinß. Mo25.10. Veranstaltunßsbesuch: 

März mit einem "ausßezeichneten "Muckenstrunz und Bam&eha-

& 6.3. Hoanßartn um 15.00 und 
Erfolß" bl" in Timelkam 

20.00 Uhr im oparkassensal Juli 
fr 19.10. oländchen fur frau Hedwiß 

&20.3. Ceneralversammlunß der & hier! zum 95. Geburtslaß 

otadtkapelle, Gasthaus Do 1.7. Beßräbnis frau Trude 

Landertshamer in Qedlham otaudinßer, Gattin unseres November 
fr 26.3. otändchen flir Bmst. franz lanßiährißen Obmanns und Mo 1.11. Allerheilißen, 

& hwertner zum 60. Bürßermeisters Qudolf otau- friedhofsprozession 

Ceburtsillß dinßer Di 2.11. Allerseelen, Abendmesse 

oa 27.3 Qgartett &niorenheim, 00 4.7. Kleine Partie in Bach, otän- oa20.11. Herbstkonzert 20 Jahre 

Osterausstellunß dchen fur Amtsleiter Kapellmeister Ernst 

00 28.3. Qgartett Palmweihe &sllinßer Kronlachner 
fr 9.7. Grillfest bei der oa 27.11. K.l. Partie und otubnmusi, 

April VolkS&Chule, bei fam. &niorenheim 

00 18.4. Konzertwertunß in Pöndorf, 
Haidecker K.l. Partie Adventkranzweihe, 

mit einem "ausßezeichneten Kirche 

Erfolß". Abfahrt &ehon um Sommerpause 
7.00 Uhr, Dezember 
9.30 Uhr K.irchenmar&eh und Im Juli & minare in Bad Goi- 00 5.12. Kleine Partie Gh. Gruber 

Messe fur sern und Altmünster flir fur Imker 

Kamerad&ehaflsbund und junße Musiker Mi 8.12. Kleine Partie Gh. Gruber 

otalinßradbund, an&ehl. foto- Do 15.7. oommerfesl im &niorenheim, fur Kamerad&ehaflsbund 

termin fur den Bildband kleine Partie oa 11.12. JahreS&Chlussfeier in Moos-

"Zeit.blende" des fotoclubs oa 17.7. lioanßarln, kleine Partie bei ham 

fr 30.4. Maibaumaufstellen beim f am. Grölzl 0019.12. & hwanenstädter Advent 

Kapellmeister 
August 

15.00 und 20.00 Uhr, opar-
kassensaal 

Mai oa 7.8. fußballturnier in Puchkirchen fr 24.12. Kleine Partien: friedhof, 

oa 1.5. Mar&ehmusik, Beßinn 7.00 a.Tr. mit 2 Mann&ehaften &niorenheim, vor der 

Uhr oa 21.8. opielefesl am Parkplatz mit Mette und bei der Mette 

oa 8.5. frühjahrskonzert OQf-familie Glück 



7 

B~-qelb.e K~ 

Wir gratulieren: 
Zu den Auszeichnun8en des OÖ-5lasmusikverbandes 

Zum Ehrenzeichen in Gold: 
Kapellmeister Ernst Kronlachner 

Zum Verdienstzeichen in Bronze: 
5ir8it Michalke 
Heike Kemetsmüller 
Inß. f ranz Kröchshamer 

Zum Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber: 
David Han8weyrer (0axophon) 
Jür8en Eder ( & hlaßZeuß) 

Zum Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze: 
0tefan 0trasser (Trompete) 
f lorian Klinßlmair (Trompete) 
Christoph Kollmann (Waldhorn) 
Nikolaus 0tarl (Waldhorn) 
Qichard 5mndstötter ( & hlaßzeuß) 

Zum 60. Geburtstag: 
Bassisten 5mst. fmnz & hwertner 

Zum 50. Geburtstag 
Ausschußmitßlied Helmut Probst 

©enjubilaren und den 
fiusgezeichneten nochmals 

herzliche Glückwünsche! 

©enj ungmusikern weiterhin 
viel c'"f olg! 

Stand der Musiker: 

Mitgliederstand: 

69 aktive Musiker, davon 19 Damen 
(bisheri8er Höchststand) 

Verlassen hat uns: 
Kar! Klinßlmair - Tuba, nach 4'2 Jahren. 
Er war viele Jahre auch 0tabfuhrer-0tellvertreter und 
Ausschussmilßlied. 

Neu dazugekommen sind: 
Pamela Kindlinßer -flöte 
5ernhard & hobesber8er - Klarinette 

Derzeitige Besetzung des Orchesters: 
8 flöten, 1 Oboe, 1 f a8ott, 1'2 Klarinetten, 
6 0axophone, 8 Hörner, 4 f lüßelhörner, 
7 Trompeten, 6 5assflüßelhörner, 5 Posaunen, 
4 Tuben, 6 & hlaßwerker, 1 Kapellmeister 

Aktivitäten: 

Cesamtproben ......... ......................................... 51 
Ausrückun8en und Zusmmenkünfle 
8anze Musik............................................................ 36 
Ganze Musik traf sich........................................ 87 
Kleine Partie ........... ............................................. '25 
5eßri:ibnis ........ ................... ........................... .......... '23 
Insßesamt Aktivitäten .. .... .................................. 135 

Nicht einßerechnet sind: Marschproben, Qeßisterpro­
ben, verschiedene kleine Partien, sowie Ausschusssit­
zun8en und Arbeilsßruppen zur Planun8 und :Führun8 
der Vereins8eschäfle. 

Die eifrigsten Musiker wa­
ren: 

1. Mattbias Kronlachner 
'2. &bastian Hol!, florian Kli~lmair 

3. Michael Kronlachner, 0tefan 0trasser, 
Martin QWrchmair 



Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei unseren langjährigen unterstützenden Mitgliedern 

Für 25 Jahre 

Birnbaum i\nßelika, Erlenwe8 
Birnbaum i\nton, Erlenwe8 
Iiumer Johann, Erlau 
Maurer Werner, 0tadtplatz 
Lederbauer Josef, Jebin8 
Muhr Iiermann, 0tadtplatz 
0chiller Johann, Qömerber8 
0chmidtber8er Maria, Graben 
0choberleitner Qobert, Kaufln8er­
straße 
0tockin8er i\dolf, Kaplanstraße 

Für 35 Jahre 

Lußhofer Otto, Goldener 0immer­
we8 
Neuhuber Maria, 0chwanbachßasse 
Pfarl Maria, Goldener 0immerwe8 
Ducher Johann, Goldener 0immer­
we8 
0chier1 Max sen., 0alzbur8erstraße 
0chneider Johann, Goldener 0im­
merwe8 

Terminvorschau 

Für 30 Jahre 

i\uinßer Josef, 0tai8 
Iieiml Johanna, Parkstraße 
Lohberßer i\dolf, 0tai8 
Loipetsber8er Maria, Kaiseredt 
Lußhofer Iiildeßard, Krankenhaus­
straße 
Obermayr Maria, Johann-Pabst­
straße 
0cheubmayr Iiilde, Kaiserschützen­
straße 

Für 40 Jahre 

Iiochreiter Qosa, Oberndorf 
Iiumer i\loisia, Lebertsham 
Kleemayr Johann, Oberndorf 
Pennetsdorfer Kar!, Oberndorf 
0chimpl franz, Lebertsham 

&a 
&o 

&o 

18.3. 
19.3. 
'2.4. 

Werner 5rü&,emann-Orchesterwettbewerb in Puchenau 

floan8artn, 15.00 und '20.00 Uhr im &parkassensaal 
Konzertwertun8 in .Frankenbur8 

&o 16.4. Palmweihe, Prozession und Messe 8estalten 

Für 45 Jahre und länger 

i\icher Maria, liinterschützin8 
Boschinßer Maria, Iiammerwerk­
straße 
Dr. Breuer franz, Bahnhofstraße 
froschauer i\ußust, 0tifterstraße 
Greifeneder Kar!, Parhammer­
straße 
liittmayr Karoline, 0tai8 
Iiochhauser franz, Oberndorf 
Iiochhauser Marianne, Oberndorf 
Kaindl i\nna, Krankenhausstraße 
Kranz i\ußust, Johann-Papststraße 
Mairinßer Johanna, Breitenschüt­
zin8 
Mindl Walpurßa, Oberharrern 
Mühlleitner i\nton, Kaufln8erstraße 
Qillrchmayr-Katherl franz, Pitzen­
berßholz 
Qiesin8er Iiildeßard, Oberndorf 
0chierl Iiedwi8 sen., Philippsber8 
0chmid friedrich, Piesin8 
0tix Dominik, Moosharn 
Wixinßer Qudolf, Qesselstraße 

&a 

&o 
Mo 

'29.4. 
30.4. 

1.5. 

frühjahrskonzert zusammen mit Partnerkapelle flerlikofen, Deutschland 

Kameradschaftsbund-Messe Maibaumaufstellen mit MV flerlikofen 
Marschmusik mit MV flerlikofen 

Mo 1'2.6. floan8artn bei &himpl in Lebertsham 
Di 13.6. Pferdemarkt 
&o 18.6. Marschwertun8 in Qüstorf 
Do 30.6. 1\bfahrt zum internationalen Musikfestival in Qastede-Norddeutschland - (Qückkehr Diensta8 4.7.) 



Der 1. Ball der Stadtkapelle 
Schwanenstadt im neuen 
Jahrtausend war ein großer 
Erfolg und wurde wiederum zu 
einem der Höhepunkte des 
Schwanenstädter Faschings­
treibens. 

Eine 8roße Anzahl von Ballßästen 
ver8nÜ8ten sich bis in die Mor8en­
stunden, was alle Musiker, aber 
8anz besonders das heuri8e Ü r8a­
nisationsteam dieser Veranstaltun8 
unter der Leitun8 von Erwin Putzer 
besonders erfreute. 

Vor allem die erstmals en8a8ierte 
Tanzband "Peßasus" fand beim rhy­
thmusbeßeisterten Publikum 
8roßen Anklan8, sodass bis in die 
Mor8enstunden f1eißi8 das Tanz­
bein 8eschwun8en wurde. 

Zu einem der absoluten Jiöhepunk­
te der Ballnacht wurde aber der 
mitternächtliche "Kau-Kau-Tanz" der 
Musiker unter dem Motto "Moulin 
Qouße in 8chwanen­
stadf , bei dem ein 
liauch von Paris durch 
den Pfarrsaal wehte 
und bei den Gästen vor 
lauter Lachen sicherlich 
kein Auße trocken 
blieb. Besonders über­
zeußend wirkte Qudi 
Klinßlmair als "Ceschäfts­
fuhrerin" dieses Etablis­
sements. An dieser 8tel-
1e nochmals einen herzli­
chen Dank an unsere 
ehemaliße f lötistin 
Petra 8türzlin8er, die 
diese Mitternachtseinla-
8e mit unseren sehr 
sportlich en8a8ierten 

Musikerball 2000 
Musikern einstudiert hat 

Als weitere Attraktion wurden 
unter den Besuchern auch heuer 
wiederum zahlreiche Preise ver­
lost, wobei die Gewinnchance mit 
der Balleintrittskarte ermößlicht 
wurde. 

Die ßlücklichen Gewinner konnten 
sich über eine 10-Taßes-Qeise 
nach 8panien, 8estiflet von Busrei­
sen Jieuber8er, eine fahrt zum Kar­
neval in Venediß von Kneissl Touri­
stik, einen Besuch bei den Bre-
8enzer f estspielen von der Qaif­
feisen Qeisewelt, e ine Jieißlufl-Bal­
lonfahrt von Peter Jieitzeneder, 
sowie über einen 8chwanenstadt­
Qundf1u8 der fa. Ennsber8er freu­
en. 

Den Gewinnern nochmals 
herzlichen Glückwunsch! 

Abschließend sei ßeSaßL Der Musi­
kerball '2000 war wieder ein 
besonders ßelun8enes f est, wofür 

wir auf diesem Weße unserem 
8tammpublikum - und natürlich 
auch all jenen Gästen, welche 
heuer vielleicht erstmals unseren 
Ba11 besuchten, ein herzliches Dan­
keschön aussprechen möchten! -
lialten 8 ie uns auch im neuen Jahr­
tausend die Treue und besuchen 
8 ie uns nächstes Jahr wieder, 
wenn es heißt 

Gute Musik, 
tolle Stimmung und 

viel Spaß beim 
Musikerball 2001! 



Musikhistorisches Schwanenstadt 

Was geschah ... 

1830 vor 170 Jahren: 

stirbt Josef 0üßmayr. Bruder des 
Mozartrequiem-Vollenders franz 

Xaver 0üßmayr. Josef 0üßmayr 
erhielt 1807 die Musikkonzession 

als 0tadtkapellmeister. wird 1820 
0chulleiter und 8ründet 1822 
einen Kirchenmusikverein. 

1900 vor 100 Jahren: 
treten die Musiker in & hwanen­
stadt unter folßenden Namen auf 
Veteranenmusik. Jünßlinßsbundka­
pelle oder 0tadtkapelle 

1915 vor 85 Jahren: 
trat die 0tadtkapelle vor dem 1. 
Weltkrie8 letztmali8 auf 

In der fo18e spielte eine hier 
stationierte Kaiserjäßermusik. 

1920 vor 80 Jahren: 
Glockenweihe. die Orßel erhält 
neue Pfeifen (Beides wurde fur 
Krie8szwecke beschla8nahmt!) 

1925 vor 75 Jahren: 
Wiedererrichtun8 der Liederta­
fel. Chormeister ist zuerst Leo 
liumer. anschließend Dir. Josef 
Krakowitzer 

1940 vor 60 Jahren 
muss die fronleichnamsprozessi­
on. sowie die Allerheilißen- Fried­
hofsprozession auf einen 0onn­

ta8 verleßt werden. Die 0 tadtka­
pelle kann krießsbedin8t nur 
mehr mit 7 Mann auftreten! 

1950 vor 50 Jahren: 
Ist der Komponist des Qainer­
Marsches - lians &hmid zu 
Besuch in & hwanenstadt. eini8e 
Musiker der 0 tadtkapelle waren 

mit ihm bei der Militärmusik in 

0alzburß. 

Die Liedertafel tritt wieder auf 

Es ßibt ein Konzert zum 200. 
Todest~ von J.0. Bach. Die städ­
tische Musikschule wird eröffnet. 

0tadtkapellmeister franz & hön­
ber8er stirbt überraschend. Er 
hatte dieses Amt 28 Jahre erfol-

8reich ausßeübt. Josef Außust 
liöfer wird neuer 0tadtkapellmei­

ster. 

1960 vor 40 Jahren: 
wird zum ßOidenen Priesterju­
biläum von Dechant 0tubauer die 
Paukenmesse von Joseph liaydn 

auf8eführt. 

Einweihun8 des neuen Pfarr­
heims. 

1970 vor 30 Jahren: 
wird Alois liittmayr neuer 0tadt­
kapellmeister. 

1980 vor 20 Jahren: 
wird Ernst Kronlachner Leiter 
des Kirchenchores. 

zählt die 0tadtkapelle 40 aktive 
Musiker. 

ßibt es in & hwanenstadt ein 
Bezirksßoldhaubentreffen. 

ist die 0tadtkapelle erstmals zu 

Besuch in lierlikofen. BQD 

1990 vor 10 Jahren: 

findet das erste 8roße Kirchen­
konzert statt. Der Kirchenchor. 
verstärkt durch benachbarte 
Chöre und das Orchester der 

Landesmusikschulen brin8en das 
Qequiem von W.A. Mozart. ver­

vollständißt vom 8ebürti8en 
& hwanenstädter franz Xaver 
0üßmayr erstmaliß in & hwanen­
stadt zur Auffuhrunß. Ca. 1000 
Besucher kommen zu diesem 

außerordentlichen Ereißnis. Der 
Qeinerlös des von der 0parkas­
se unterstützten Benefizkonzer­
tes kommt der neuen Orßel der 
evanßelischen Kirche ZUßute. 

Die 0 tadtkapelle zählt 53 aktive 
Musiker. 

1995 vor funf Jahren 
stirbt am 7. April der lanßiähriße 
Obmann der 0tadtkapelle Bür-

8ermeister KQ Qudolf 0taudin-

8er. 

Beim Kirchenkonzert am 31.3. 
erklinßt erstmals in & hwanen­
stadt "Ein deutsches Qequiem" 
von Johannes Brahms. fast 1000 
Besucher erleben dieses Kon­

zert. 

Am 8.11. 8estalten Chor und 
Orchester der 0tadtpfarre 
einen Gottesdienst im Linzer 
Dom mit der Messe in C-Our von 

L.v. Beethoven. 



Die Stadtkapelle - mehr als nur Marschmusik 

Die meisten Leute denken bei 
der Stadtkapelle wohl zuerst 
an Marschmusik. 

Viele Male im Jahr hören sie das 
Blasorchester bei der Umrahmunß 
zahlreicher kirchlicher und ßesell­
schaftlicher feste und feiern. Vom 
Ganß zum Friedhof am Allerheili­
ßenl8ß bis zum faschinßsumzuß am 
0tadtplatz ist die 0tadtkapelle mit 
Marschmusik oft in der Öffentlich­
keit präsent. 0o werden auch die 
fronleichnamsprozession, die Erst­
kommunion, die florianifeier der 
Feuerwehren, das Tolenßedenken 
des Kameradschaftsbundes und 
der Pferdemarkt am Pfinßsldiens­
laß musikalisch milßestaltet. 

Vom Wiener Walzer bis zum 
Musical 

Die 0tadtkapelle macht nicht nur 
Marschmusik sondern weit mehr: Im 
Frühjahr und im tlerbst findet 
jeweils im ßroßen Pfarrsaal ein 
Konzert statt, bei dem eine enor­
me musikalische Breite ßeboten 
wird. Vom Wiener Walzer bis zum 
neuesten Musical können 0ie bei 
diesen Konzerten einen QQ_er­
schnitt durch die weite Welt der 
Blasmusikliteratur ßenießen. Bei 
der Marsch- und Konzertwertunß 
des Blasmusikverbandes ist die 
0tadtkapelle jedes Jahr vertreten 
und stellt dort ihr Können stets mit 
ausßezeichneten oder sehr ßUlen 
Erfolßen unter Beweis. 

Vom Gottesdienst bis zu Fest­
en im Seniorenheim 

Nicht jedes Blasorchester ist auch 
in der Laße, so wie die 0tadtka­
pelle einen ßesamten Gottes­
dienst musikalisch ßestalten zu kön­
nen. Die Gestaltunß der Abend­
messe am Allerseelenlaß durch 
die 0tadtkapelle hat sich bei vie­
len Kennern bereits als musikali­
scher Geheimtipp im 0chwanen­
städter Kulturleben heruiDßespro­
chen. 

Daneben treten zahlreiche kleine 
Ensembles wie Bläserquartette, 
tlornquintette, f lüßelhornduos 
und Tanzlmusi bei vielen Anlässen 
wie Vereinsfeiern, Geburtslaßs­
ständchen, tlochzeiten, Beßräbnis­
sen, festen im &niorenheim, kirch­
lichen feiern und Veranstaltunßen 
der Gemeinden auf. 

Echte und unverfälschte 
Volksmusik 

Einen besonderen 0chwerpunkt 
leßl Kapellmeister Ernst Kronlach­
ner auch auf die Pfleße echter 
und unverfälschter Volksmusik. Auf 
seine Initiative ßehen der tloan­
ßartn der 0tadtkapelle und der 
0chwanenstädter Advent zurück. 
Dabei präsentieren die Musikerin­
nen Volksmusik in unterschiedlich­

ster Besetzunß und zeißen auch, 
dass sie nicht nur ihre Blasinstru­
mente beherrschen. 0o hat die 
0tadtkapelle eine eißene Geißen­
musik (mit drei Geißen), eine 0tu-

benmusi in der Besetzunß tlack­
bretl, Zither, Gitarre, Kontrabass 
und tlarfe, einen Männerdreiße­
sanß und eine Okarina-0pielerin. 
Der Kapellmeister brinßl bei die­
sen Anlässen immer wieder auch 
eine Auswahl an alter und neuer 
Prosa sowie Poesie in oberöster­
reichischer Mundart zu Gehör. 

Musikerball der Stadtkapelle 

Einer der ßesellschaftlichen tlöhe­
punkte ist jedes Jahr auch der tra­
ditionelle Musikerball im faschinß. 
Viele unserer Besucher bezeich­
nen diesen Ball als jenen, bei dem 
man sich am besten unterhalten 
und am besten das Tanzbein 
schwinßen kann. Bereits mehrmals 
haben die Musiker mit selbst ein­
studierten Mitternachtseinl8ßen als 
Ballett- oder CanCan-Tänzer fur 
wahre Lachstürme ßesorßl. 

Wir laden all jene Leser ein, die 
noch nicht alle Aktivitäten kennen, 
sich bei nächster Geleßenheit vom 
breiten musikalischen Anßebot der 
0tadtkapelle durch den Besuch 
eines Konzertes, des Balls, eines 
Volksmusikabends oder eines der 
zahlreichen Frühschoppenkonzerte 
zu überzeußen. 



Wir trauern! 
Im Jahr 1999 sind folsende unterstützende Mitslieder verstorben: 

Name Anschrift verstorben im Monat 

Zauner Martha 0tadtplatz Jan 99 

Adelssruber Waller 0tifterstraße Jan 99 

Berser Anna Asersiedluns Jan 99 

Kirchhäußl Alfred Goldener 0immerwes Mrz 99 

Brandstätter Theresia Krankenhausstraße Mrz 99 

&ider Maria Krankenhausstraße Apr 99 

0immerer Alois Philippsbers Mai 99 

Zitzler Alois Gmundnerstraße Jun 99 

0taudinser Edeltrude 0üdtirolerstraße Jun 99 

Wolfssruber Qosa Gmundnerstraße Aus 99 
Loibl Aloisia Krankenhausstraße Aus 99 
Gerhard Maria Keplerstraße &p99 
Mitterlehner Zita Gmundnerstraße OH99 

Zehetner Katharina Eslsee Okt99 

Wir gedenken Ihrer ehrenvoll 
und bedanken uns sehr herzlich für die langjährige 'freue! 

DAS FAGOTT 
Das fasott ist ens mit der Oboe 
verwandt Es entstand im 16. Jahr­

hundert und bestand zunächst aus 

einem einzisen Holzstück mit zwei­

facher Bohruns. Im 17. Jahrhundert 

setzte sich die Knickuns durch. Ab 

der '2. liälfte des 18. Jahrhunderts 

übernahm es die Baßlase der Holz­

blasinstrumente im Orchester. 

Der Klang des Fagotts 

Das fasott besteht aus einer 

sebosenen hölzernen Qöhre. Am 

oberen Ende befindet sich das 0-
förmise Metallblasrohr mit dem 

Doppelrohrblatt Die Qohrblätter 

besinnen zu vibrieren, wenn der 

0pieler Luft in das Instrument bläst 
- der entstehende Ton "wandert" 
durch das Instrumentenrohr und 

wird sleichzeitiS verstärkt 

Mit seinen dreieinhalb Oktaven 

Tonumfans klirrst dieses Instrument 
besonders in den Tiefen reich und 
voll, in der liöhe etwas klasend 
und melancholisch. 

Der Aufslies des fasotts zum 
ooloinstrument besann im 18. Jahr­
hundert Verdi war ein sroßer 
freund dieses Instruments. 

Er komponierte 39 
Konzerte für 

das fasott 

Der Name fasott stammt wahr­
scheinlich vom italienischen Wort 
"fasotto" (Bündel), wesen seines 
seknickten Korpus. 
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Splitter aus dem Vereinsgeschehen 

Musikerheim 
Mehr als 1'2 Jahre lan8 hat Frau 
Traudi Pöstlber8er in vorbildli­
cher Weise für die Pfle8e und 
Qeinißun8 des Musikerheimes 
8esor8t. Nunmehr übernimmt Frau 
Anßela Lackner von ihr diese 
Aufßabe, die wir auch auf diese 
Weise herzlich in unseren Qei­

hen be8rüßen. 

Neue Instrumente 
Im Jahr 1999 konnte der Verein 
mit Unterstützun8 der 0tad(ße­
meinde wieder eini8e neue 
Instrumente ankaufen: Drei 
Waldhörner, ein Tenorhorn, eine 
F-Tuba und eine B-Tuba stehen 

uns nun zusätzlich zur VerfÜßUnß. 
Die Neuanschaffunßen wurden 
notwendiß, weil viele jun8e Musi­
ker nachßerückt sind und die 
alten Tuben nach mehr als vier­
Ziß Jahren Gebrauch qualitativ 
nicht mehr entsprachen. 

Internet 
L\ls wohl erste Musikkapelle im 
Bezirk ist die 0tadtkapelle seit 
etwa einem Jahr im Internet prä­
sent 

Unter der Adresse: 

www.schwanenstadt.com/ 
Stadtkapelle 

können nun Millionen von Inter­
netbenutzern weltweit die aktu-

ellen Konzertstücke, Fotos und 
Tätißkeitsberichte online abru­
fen. Webmaster ist der erst 14-

jähriße Matthias Kronlachner. 

Hornensemble 
Das Hornensemble der 0tadtka­
pelle mit Andre C8töttner, Mich­
ael Kronlachner, &bastian Hol!, 
Alexander 0tarl und Christoph 
Kollmann erreichte beim Bezirks­
wettbewerb "0piel in kleinen 
Gruppen" des 5lasmusikverban­
des im Jahr 1999 einen sehr 

ßUten Erfolß, wozu wir nachlräß-

lieh noch einmal 8ratulieren. 

Maibaum 
Zum '20-jährißen Kapellmeisterju­
biläum stellten die Musiker bei 
Kapellmeister Ernst Kronlachner 
einen fast 30 Meter hohen Mai­
baum auf Bei einem 0turm in 
den letzten Maitßßen knickte 
der so Wipfel ab, dass sich der 
Baum als überdimensionale Num­
mer 1 in & hwanenstadt präsen­
tierte. 



Mitglieder der Stadtkapelle Schwanenstadt 1999 
(von links nach rechts) 

5.Reihe: 

1. Christoph 0chobesber8er, Tuba, 0chwanen­
stadt; '2. Bmst. franz 0chwertner, Tuba, 0taiß; 
3. Christian liasenleithner, Tuba, 0chwanenstadt; 
4. Außust liaidecker, Tuba, 0chwanenstadt; 5. Ger­
hard Klinßlmair, Tenorhorn, Altensam; 6. liannes 
liainbucher, Tenorhorn, 0tabführer, 0taiß; 7. Inß. 
Manfred Kammerhofer, Tenorhorn, Vöcklabruck; 
8. Josef Aichinßer, Bariton, Pühret; 9. Martin 
Qllirchmair, Tenorhorn, Tuffeltsham; 10. liermine 
Brunner, Bariton, Breitenschützinß; 11. Mario liai­
decker, Posaune, Tenorhorn, Jußendreferent, 
0chwanenstadt; 

1'2. Inß. franz Kröchshamer, Posaune, Notenarchi­
var, Kaufinß; 13. Nikolaus 0tarl, Posaune, Breiten­
schützinß; 14. Barbars Pichler, Posaune, 0chwa­
nenstadt; 15. Andreas Krenmayr, Posaune, 0chwa­
nenstadt; 

4. Reihe: 

1. Günther Dorfin8er, Trompete, 0chwanenstadt; 
'2. liannes Maurer, flüßelhorn, Attnanß-Puchheim; 
3. Michael 0chobesber8er, flüßelhorn, 0chwanen­
stadt; 4. franz Iiolzleitner, flüßelhorn, 0taiß; 
5. &bastian Iioll, liorn, Altensam; 6. Martin Brand­
stötter, liorn, Kaiseredt; 

7. Alexander 0tarl, liorn, Breitenschützinß; 8. Chri­
stoph Kollmann, liorn, Wink!; 9. Anßela 0chwertner, 
liorn, 0taiß; 10. liarald Kreutzer, liorn, 0tabfuhrer-
0tv. 0chwanenstadt; 11. Andre Gstöttner, liorn, 
Altensam; 1'2. Michael Kronlachner, liorn, 0chwa-

nenstadt; 13. Erwin Putzer, 0chlaßwerk, Beirat, 
Pen8erinß; 14. Qoland 0chrenk, 0chlaßwerk, 
Obmann-0tv., 0chwanenstadt; 

3. Reihe: 

1. Jürßen Eder, 0chlaßwerk, 0chwanenstadt; 
'2. Qeinhold 0chimp1, 0axophon, Ju8endreferent-
0tv., Lebertsham; 3. David lianßweyrer, 0axophon, 
0chwanenstadt; 4. Bernhard Qeisenber8er, 0axo­
phon, Niederholzham; 5. Birßit Pöstlberßer, 0axo­
phon, Kassier, Attnanß-Puchheim; 

6. Qudolf Klinßlmair, 0axophon, Lehen; 7. oonja 
Gruber, Trompete, 0taiß; 8. 0tefan 0trasser, Trom­
pete, Altensam; 9. florian Klinßlmair, Trompete, 
Lehen; 10. franz liafner, Trompete, Beirat, Ober­
harrern; 11. Thomas Wimmer, Klarinette, 0chwanen­
stadt; 1'2. Bernhard 0chobesberßer, Klarinette, 
Kaiseredt; 13. lieike Kemetsmüller, Klarinette, 
0taiß; 14. Anita liaidecker, Klarinette, 0chwanen­
stadt; 15. franz Aichinßer, Klarinette, Pühret; 

2. Reihe: 

1. Qichard Brandstötter, 0chl~werk, Kaiseredt; 
'2. Elisabeth Kronlachner, 0chlaßwerk, 0chwanen­
stadt; 3. franz 0ch1ader, fa8ott, 0taiß; 4. Dr. franz 
0taudinßer, flöte, 0chriftfuhrer und Presserefe­
rent -0tv., 0chwanenstadt; 5. Birßit Michalke, flöte, 
0chriftführer und Pressereferent 0chwanenstadt; 
6. Astrid 0turmair, flöte, Kaiseredt; 
7. Elisabeth Glück, flöte, Bach; 8. Doris Kollmann, 
flöte, Wink!; 9. Pamela Kindlinßer, flöte, 0chwa-

nenstadt; 10. Julia 0chiller, Klarinette, Apedinß; 
11. Isabeils 0chimp1, Klarinette, Lebertsham; 
1'2. Gerhard Qauscher, Klarinette, Oberndorf; 
13. Irm8ard 0chwarzlmü11er, Klarinette, Lebertsham; 
14. Matthias Kronlachner, Klarinette, 0chwanen­
stadt; 15. Iielmut Dämon, Oboe, Wink!; 

1. Reihe: 

1. Anton Dorfin8er, Beirat, 0chwanenstadt; 
'2. Außust Kranz, Ehrenmitßlied, 0chwanenstadt; 
3. franz Pöstlber8er, Chronist, Obsorße Musiker- ~ 
heim, Breitenschützinß; 4. Iielmut Probst, Beirat, r 
0taudach; 5. Kar! 0chrenk, Ehrenmitßlied, 0chwa- , 
nenstadt; 6. franz Tichatschek, Ehrenobmann, ): 
Vöcklabruck; 7. Ernst Kronlachner, Kapellmeister, t ~ 
0chwanenstadt; 8. lierbert 0chiller, flüßelhorn, ?': 
Geschäftsf.-Obmann, Apedinß; 9. lierbert Gruber, ~ 
Beirat, Jebinß; 10. Josef Iiolzmann, Ehrenmitßlied, i 
Qitzlinß; 11. Traudi Pöstlber8er, Mitßliederbetreu-
unß, Breitenschützinß; 1'2. Ludwiß Grötzl, Beirat, 
0chwanenstadt; 

Es fehlen: 

Obmann Bßm. Kar! 0taudinßer, 0chwanenstadt; 
Wilhelm Dicker, Kassier-0tv., 0chwanenstadt; 
liaßer Christoph, Trompete, Niederholzham; Kind­
linßer fritz, 0chlaßwerk, 0chwanenstadt; Qeisen­
ber8er Markus, Klarinette, Niederholzham; 0chiller 
Andrea, 0axophon, Apedinß; 0chiller Petra, Klari­
nette, Apedinß; 0chmidmayr lieidi, flöte, 0chwa­
nenstadt; 0chwertner Alexander, Trompete, 0taiß; 
Wintersteißer Peter, 0ch1aßwerk, 0chwanenstadt 
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Die Raiffeisenbank Region Schwanenstadt mit ihren Bankstallen in Atzbach, Desselbrunn, lXI 
Neukirchen b.L., Niederthaiheim und Rüstorf und die Energie AG laden herzlich ein: 

INFORMATIONSABEND 

am Donnerstag, 16. März 2000, 
um 19.30 Uhr, 

im Gasthaus Gruber, Schwanenstadt 

Von Referenten der Raiffeisenlandesbank, der Energie AG und der Raiffeisenbank Region 
Schwanenstadt erhalten Sie an diesem Abend wertvolle Tipps über öffentliche Förderungen, 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten und Energieoptimierung bei Sanierung von Wohnhäusern. 

Anschließend laden wir Sie zu einem lmbiß ein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

ENERGIE AG RAlFFElSENBANK REGION SCHWANENSTADT ENERGIE AG 
DIE BANK FOR IHRE ZUKUNFT 

PICK ER 
OPTIK 
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